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Sehr verehrte Leserinnen und Leser des Donau-

Echos, liebe SR-Kameradinnen und Kameraden, 

 

es ist mir eine Freude und außerordentliche Ehre 

zugleich erstmalig das Grußwort in unserer 

traditionellen Schiedsrichterzeitung schreiben zu 

dürfen. 

 

Die letzten acht Jahre war dies Ulrich Reiner 

vorbehalten, bei dem ich mich herzlich für seine 

herausragende Arbeit bedanken möchte.  

Er hat mir den Übergang wirklich sehr leicht 

gemacht und steht dem neuen Führungsteam 

mit Rat und Tat zur Seite, was nicht 

selbstverständlich ist.  

Ebenso darf ich mich bei unserem ehemaligen 

Lehrwart Felix Wagner sowie Jugend- und 

Dameneinteiler Franz Kaltenegger bedanken.  

Das neue Führungsteam wird alles dafür tun, den 

positiven Trend der vergangenen acht Jahre 

fortzuführen. 

 

Gemeinsam wurde nämlich einiges geschafft:  

so konnte die Anzahl der Donau-Schiedsrichter 

von 168 auf inzwischen 214 Referees gesteigert 

werden, gleichzeitig sank das Durchschnittsalter 

der Unparteiischen von 41,7 auf aktuell 35,5 

Jahre – was natürlich vor allem an den knapp 100 

Neulingen liegt, die seit 2017 ausgebildet 

wurden.  

 

Gerade deshalb wollen mein Team und ich uns 

nicht auf diesen Zahlen ausruhen. Wir wollen sie 

weiter steigern, zukunftsfähig ausbauen und 

stetig an Qualität gewinnen. 

 

Denn ich bin mir sicher: wenn wir bestmöglich 

ausgebildete Schiedsrichterinnen und 

Schiedsrichter auf die Sportplätze der Region 

aussenden, dann wird die Zahl an 

Gewaltvorfällen und Angriffen gegen uns 

Schiedsrichter weiterhin so gering bleiben, wie 

sie bislang bei uns im Landkreis ist.  

 

Euer Obmann 

Patrick Beutmiller 

 

 

 

Gender-Hinweis 

In den nachfolgenden Texten wird darauf verzichtet 

bei Personenbeschreibungen sowohl die männliche 

als auch die weibliche Form zu nennen. 



 

 SR DONAU ECHO 

 

 
Nikolausfeier 2024 

 
Zu Beginn der traditionellen Nikolausfeier im 
Landgasthof Stark in Gottmannshofen verkündete 
Obmann Uli Reiner, dass er im kommenden 
Wahljahr nicht mehr als Obmann zur Verfügung 
stehen wird. Wohlwissend, dass seine Nachfolge 
bereits seit längerem geklärt war und dies auch 
direkt verkündet werden konnte, gab es für die 170 
Gäste im Saal keine Sorgen um die Entwicklung der 
Schiedsrichtergruppe Donau und man konnte sich 
entspannt auf die Grußworte der Ehrengäste 
besinnen. 
 
Bezirksvorsitzende Sabrina Hüttmann und 
Bezirkslehrwart Helmut Urban bedankten sich in 
ihren Grußworten für die gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zum Wohle des Amateurfußballs.  
Beide hoben die herausragende Arbeit, die in der 
Gruppe Donau geleistet werde, hervor. Beispielhaft 
seien die zahlreichen jungen Schiris in höheren 
Spielklassen sowie das inzwischen bayernweit 
erprobte Projekt der Vereinsabende. 
 
Nach den Grußworten fanden als Höhepunkt der 
Veranstaltung die zahlreichen Ehrungen statt, wobei 
die erreichten 1750 Einsätze von Alexander Klump 
(SC Mörslingen) sowie die 1250 geleiteten Spiele des  

 
erst 28-jährigen Philipp Ettenreich vom VfL 
Zusamaltheim hervorstachen. Auch die 50 Jahre 
Mitgliedschaft in der Gruppe von Günther Kreuzer 
(BC Schretzheim) seien eine „großartige Leistung“ 
merkte Obmann Ulrich Reiner an. 
 
In seinem Bericht blickte er auf das vergangene Jahr 
zurück, das jedoch mit dem Tod von Bernhard Veh 
sen. (SSV Steinheim) auch seine Schattenseiten 
hatte. Es gab aber auch viele schöne Momente: so 
konnten 2901 Spiele von 105 aktiven Schiedsrichtern 
mit einem Durchschnittsalter von 36,8 Jahren 
geleitet werden. Lehrwart Felix Wagner (SSV Glött) 
vertritt die Gruppe bis hinein in die 2. Bundesliga. 
Leon Löffler (FC Medlingen) hat in seinem ersten 
Bezirksligajahr den Durchmarsch geschafft und sich 
inzwischen in der Landesliga und B-Jugend-
Nachwuchsliga (ehemals Bundesliga) etabliert. 
Weitere junge Talente stehen mit Luca Berger (SSV 
Höchstädt), Paul Schmidt (BC Schretzheim) und 
Dennis Walter (SC Altenmünster) schon bereit. Als 
Neuling des Jahres wurde der 12-jährige Leon 
Mannes vom SV Holzheim für die hohe Anzahl an 
Spielen und Versammlungsbesuchen geehrt.  
 
Auch die Etablierung der Vereinsabende, die in ein 
bayernweites Projekt gemündet sind, sei ein großer  
Erfolg in 2024. Uli Reiner lobte die 
Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter für den  
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großen Einsatz des vergangenen Jahres und warf 
bereits einen Vorausblick auf den Tagesausflug 2025, 
der per Floß zum Kloster Weltenburg führen wird. 
 
Im Hinblick auf den angekündigten Rückzug von 
Obmann Uli Reiner merkte der stellvertretende 
Obmann Patrick Beutmiller (FC Pfaffenhofen-Untere 
Zusam) an: „Die Gruppe ist strukturell und personell 
sehr gut aufgestellt, sodass wir auch ab 2025 ein 
schlagkräftiges Team in unserer Gruppenführung 
haben werden.“ 
 
Nach dem humoristischen Rückblick des Nikolauses 
(so manch einer vermutete Uli Reiner in diesem 
Kostüm) auf die Verfehlungen und Irrungen so 
mancher Schiedsrichter erhielten alle anwesenden 
Kinder, Partnerinnen und Partner noch passende 
Geschenke überreicht, bevor eine sehr gelungene 
Veranstaltung in die dritte Halbzeit ging.  
 
Eingeläutet wie üblich mit einem köstlichen 
Abendessen konnte man im Anschluss die Lose für 
die heißbegehrten Preise der Tombola ergattern, die 
wie immer im vollen Glanz erstrahlte.  
Hier bedankte sich Uli Reiner bei Richard Mayrshofer 
vom SSV Steinheim, der wie in den vergangenen 
Jahren zuvor auch schon dafür sorgte, dass die 
Tombola der SRG Donau die wohl beeindruckendste 
in der Region darstellt. 
 
Geehrt wurden folgende Kameraden für ihre  
langjährige Zugehörigkeit zur SRG Donau und/oder 
für die Anzahl an geleiteten Spielen: 

 
10 Jahre: Florian Kempter (SSV Neumünster-
Unterschöneberg), Lea Reschnauer (SSV Glött), Felix 
Wagner (SSV Glött)  
 
15 Jahre: Elmar Seybold (FC Lauingen), Manuel 
Bahmann (SV Donaualtheim), Ulrich Reiner (TSV 
Bissingen) 
 
20 Jahre: Albert Huber (Türk Gücü Lauingen), 
Markus Reschnauer (SSV Glött) 
 
25 Jahre: Frank Tetz (SpVgg Bachtal) 
 
30 Jahre: Robert Fetzer (FC Medlingen) 
 
40 Jahre: Johann Schmid (SV Holzheim) 
 
50 Jahre: Günther Kreuzer (BC Schretzheim)   
 
500 Spiele: Patrick Beutmiller (FC Pfaffenhofen-
Untere Zusam), Jürgen Urmann (SV Kicklingen-
Fristingen) 
 
750 Spiele: Raimund Mörgenthaler (SV Kicklingen-
Fristingen), Helmut Schaller (TSV Zusamzell-
Hegnenbach), Robert Goldau (SV Bachhagel), Markus 
Huber (SV Ziertheim-Dattenhausen)  
 
1250 Spiele: Philipp Ettenreich (VfL Zusamaltheim) 
 
1750 Spiele: Alexander Klump (SC Mörslingen) 
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Qualifikation 2025/26  

 

2. Bundesliga + 4. Off. 1. Bundesliga 

1  Felix Wagner 

Bayernliga + SRA Regionalliga 

1 Philipp Ettenreich 

Landesliga 

1 Johannes Heider 

2 Leon Löffler + SRA DFB B-Jun. 

Nachwuchsliga 

Bezirksliga 

1 Luca Berger 

2 Patrick Beutmiller + SRA BayL 

3 Vincent Meyer 

4 Paul Schmidt + SRA BayL + SRA 

DFB B-Jun. Nachwuchsliga 

Kreisliga  

1 Julian Bunk 

2 Alexander Hartmann 

3 Patrick Huber 

4 Florian Kempter 

5 Michael Klinge 

6 Clemens Kraus 

7 Pascal Petermann (KL-Pool) 

8 Arjan Plooij (KL-Pool) 

9 Ulrich Reiner 

10 Tobias Sing 

11 Kris Streiber 

12 Benedikt Thurian (KL-Pool) 

13 Dennis Walter 

14 Erich Wieland 

15 Tobias Willer 

Bezirksliga Beobachter 

1 Ulrich Reiner 

2 Helmut Schaller 

3 Jürgen Urmann 

Kreisliga Beobachter 

1 Richard Käsmayr 

2 Gerhard Weng 

 

Ø Durchschnittsalter aller Qualifizierten 

Schiedsrichter (ohne Beobachter): 30,6 Jahre 

 

 

Gesamtzahl der geleiteten Spiele 

bis zum 31.10.2025 

   Spiele SR seit 
1. Manfred Rehm  2356 1981 

2. Franz Micheler  2331 1966 

3. Heinz Demeter  2167 1972 

4. Franz Bohmann  2034 1979 

5. Ernst Pirhofer  2026 1986 

6. Stefan Sommer  1952 1997 

7. Alexander Klump 1873 1997 

8. Hermann Öttle  1772 1971 

9. Franz Kaltenegger 1691 1998 

10. Richard Mayrshofer 1591 1977 

11. Gottfried Schaller 1457 1981 

12. Helmut Remmele 1349 1986 
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13. Paul Hartmann  1334 1985 

14. Philipp Ettenreich 1323 2010 

15. Johann Wagner  1301 1986 

16. Bernhard Veh jr.  1253 1979 

17. Gerhard Dietenhauser 1249 1984 

18. Franz Grunwald  1242 1978 

19. Ulrich Reiner  1233 2009 

20. Luigi Foti  1219 1986 

21. Franz Mayr  1178 1988 

22. Manfred Schmid  1170 1963 

23. Egon Betzler  1155 1990 

24. Albert Huber  1144 2004 

25. Irmgard Demeter 1118 1980 

26. Erwin Wirth  1103 1982 

27. Sabrina Hüttmann 1038 2000 

28. Johann Schmid  1001 1984 

29. Rudolf Peikert  960 1990 

30. Josef Helber  955 1984 

31. Johannes Heider 914 2011 

32. Manfred Reuter  893 1998 

33. Karl Dörle  867 1982 

34. Gerhard Weng  867 2002 

35. Kurt Grund  864 1987 

36. Ottmar Haubner  861 1984 

37. Bernhard Veh   855 1966 

38. Raimund Mörgenthaler 839 2002 

39. Manfred Bange  828 1984 

40. Helmut Stadler  805 2001 

41. Artur Beß  794 1987 

42. Daniel Scheble  789 2002 

43. Julian Bunk  785 2006 

44. Andreas Mörgenthaler 785 1999 

45. Markus Huber  784 2010 

46. Robert Goldau  781 2002 

47. Helmut Schaller  772 1996 

48. Frank Tetz  768 1999 

49. Otmar Ohnheiser 767 1972 

50. Felix Wagner  761 2014 

51. Jürgen Bohmann 757 1989 

52. Günther Kreuzer 752 1972 

53. Martin Deiner  745 1994 

54. Hayrettin Karakus 744 2010 

55. Josef Burghart  730 1994 

56. Thomas Scherer  702 2000 

57. Stefan Schneider 688 2002  

58. Georg Weishaupt 687 1971 

59. Jerzy Dabrowski  685 1971 

60. Patrick Huber  655 2012 

61. Werner Spengler 629 1990 

62. Hermann Zörle  628 1992 

63. Patrick Beutmiller 621 2010 

64. Norbert Wiedenmann 583 1981 

65. Alexander Hartmann 565 2002 

66. Anton Ramold  544 1979 

67. Thomas Schreitt  538 2002 

68. Andreas Beer  535 1998 

69. Tobias Sing  530 2015 

70. Werner Schneider 525 1998 

71. Robert Fetzer  520 1994 

72. Jürgen Urmann  520 2002 

73. Peter Karmann  503 2006 

74. Johann Krist  501 2000 

75. Günther Stalla  488 1985 

76. Karl-Heinz Kotter 474 2010 

77. Kris Streiber  468 2008 

78. Dominik Deden  467 2009  

79. Adolf Schwarz  464 1978 

80. Roland Hormes  458 2005 

81. Thomas Spägele  457 2010 

82. Enrico Foti  452 2005 

83. Vitus Weh  449 1982 

84. Reinhold Zahn  428 2001 

85. Ralf Semmler  421 1998 

86. Markus Reschnauer 412 2004 

87. Steve Lößner  392 1995 

88. Markus Riedel  382 2007 

89. Erwin Sailer  350 1974 

90. Florian Huber  333 2015 

91. German Galgenmüller 330 2011 

92. Janick Deden  328 2013 

93. Horst Späth  298 1978 

94. Paul Schmidt  278 2022 

95. Clemens Kraus  263 2015 

96. Norbert Miller  263 2010 

97. Stefan Werner  258 2006 

98. Thomas Stadler  253 2001 

99. Luca Berger  250 2021 

100. Detlef Trapp  246 2020 

101. Florian Kempter 227 2014 

102. Vincent Meyer  224 2021 

103. Leon Löffler  222 2020 

104. Karl Link  217 2000 

105. Dominik Reuter  211 2009 

106. Markus Zwirlein 205 2012 

107. Martin Kary  205 2002 

108. Reinhard Badke  200 2018 

109. Konrad Hirner  197 2005 

110. Daniel Reuter  195 2009 

111. Otto Durner  195 2004 

112. Arjan Plooij  179 2021 
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113. Michael Klinge  178 1995 

114. Sarah Eser  161 2018 

115. Sven Fangmeyer 157 2022 

116. Nico Klinge  149 2020 

117. Mathias Rieder  149 2020 

118. Menderes Simsek 134 2020 

119. Tobias Willer  131 2018 

120. Benedikt Thurian 129 2022 

121. Lea Reschnauer  123 2014 

122. Rainer Kadura  115 2018 

123. Pascal Petermann 115 2022 

124. Erich Wieland  114 2022 

125. Lothar Jall  106 2022 

126. Christoph Hofer 102 2021 

127. Günter Egger  101 2023 

128. Richard Käsmayr 101 2022 

129. Frederic Sandmeier 87 2016 

130. Florian Schabel  80 2021 

131. Manuel Kleber  75 2020 

132. Dennis Walter  71 2023  

133. Manuel Bahmann 69 2009 

134. Lukas Bantel  66 2022 

135. Elmar Seybold  66 2020 

136. Richard Wihan  60 2023 

137. Manuel Prinzing 58 2022 

138. Felix Rathgeb  58 2023 

139. Mario Opitz  55 2016 

140. Daniela Ruf  55 2012 

141. Luca Klinge  53 2022 

142. Leon Mannes  53 2024 

143. Jakob Kreuzer  52 2023 

144. Benedict Reiter  51 2020 

145. Tobias Weng  51 2024 

146. Endrit Shala  46 2024 

147. Thomas Gollinger 44 2024 

148. Christian Miller  43 2024 

149. Felix Engelhart  42 2024 

150. Ronny Baumgart 38 2024 

151. Emil Baumgart  35 2024 

152. David Hattler  33 2024 

153. Thomas Deil  32 2023 

154. Damon Hübner  32 2024 

155. Emil Schnetzer  32 2024 

156. Constantin Weinert 30 2024 
 

 

 

Spitzenreiter „Manne“ 

Mit sage und schreibe 2356 Spielen hat sich Manfred 

Rehm den ersten Platz unserer ewigen Tabelle 

geschnappt und die Legende Franz Micheler nun 

überholt. 

  

Nach längerer Krankheit sind wir einfach nur froh, 

dass wir Manne wieder auf den Sportplätzen der 

Region sehen können, auf denen er ja schon fast 

zuhause und stets willkommen ist.   

Die 28 geleiteten Spiele im Jahr 2025 ergeben nun 

einen Durchschnitt von 53,5 Spielen pro Jahr. Das 

bedeutet eigentlich, dass Manfred Rehm im 

Durchschnitt über 44 Jahre lang jedes Wochenende 

ein Spiel geleitet hat – herausragende Leistung, die 

einfach nur den größten Respekt verdient hat.  

 

 
 

Uli Reiner verglich unseren Manne bei seiner 

Laudatio für „Danke Schiri“ 2023 mit dessen 

Lieblingsverein, dem FC Bayern München und 

seinem ersten Auto, einem VW Käfer. 

 

„Lieber Manne,  

die Führungsposition hast du bei uns nun inne, 

ebenso wie dein Herzensverein in der „ewigen 

Tabelle“ der Bundesliga.  

Wir hoffen du bleibst uns weiterhin mit deiner 

großen Konstanz erhalten und stellst deine 

Unverzichtbarkeit für die Gruppe noch lange unter 

Beweis.“ 
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Hallensaison 2024/2025 

Neben vielen privaten Turnieren waren unsere 

Schiedsrichter auch auf wieder auf den 

Meisterschaftsturnieren in der Region unterwegs.  

 

Den Anfang machte am zweiten Weihnachtsfeiertag 

wieder der UR-Bau-Cup in Wertingen. Nachdem 

Sponsor Uli Reitenberger mit einer Spende für den 

guten Zweck aufwartete (dieses Mal für die Initiative 

"Eins-Mehr" aus Augsburg - hier wird Hilfe geleistet 

für Kinder mit Down-Syndrom), haben sich unsere 

drei Schiris Franz Kaltenegger, Paul Schmidt und Uli 

Reiner spontan dazu entschlossen, ihre Spesen zu 

spenden, sogar noch aufzurunden und damit 

nochmal 200,-€ zusätzlich draufzupacken.  

 

 
 

„Zwischen den Jahren“ stand dann die 

Kreismeisterschaft der Herren im Landkreis Dillingen 

auf dem Programm. Vor mehr als 500 zahlenden und 

insgesamt rund 700 Zuschauern in der pickepacke 

vollen Kreisporthalle entwickelte sich ein 

megaspannendes Turnier. Drei punktgleiche Teams 

nach der Vorrunde sorgten für die 

Halbfinalteilnahme des SV Aislingen neben den 

hochverdienten Teams des FC Gundelfingen, SSV 

Dillingen und TG Lauingen. 

Enge Spiele, strittige Szenen, enge Zweikämpfe, 

Emotionen pur - Tore in letzter Sekunde wie beim 

Finale der Ausgleichstreffer 1,4 Sekunden vor Ende - 

das Turnier hat alles geboten, was der Budenzauber 

so bieten kann. Nach knapp acht Stunden waren 

unsere Schiris dann letztlich auch froh, das Turnier 

erfolgreich bestritten zu haben. Der Kreismeister 

heißt wie im Vorjahr TG Lauingen, wie letztes Jahr 

wieder unfassbar spannend gemacht per 6-Meter-

Schießen!  

 

 

Vielen Dank an die Sponsoren und Organisatoren 

dieser Kreismeisterschaft, vor allem den 

Raiffeisenbanken im Landkreis Dillingen mit den 

Vorständen Alexander Jall und Alexander Lehmann, 

Spielleiter Daniel Scheble und dem Ausrichterverein 

TV Gundelfingen - top Arbeit! Vielen Dank auch an 

Landrat Markus Müller und Bürgermeister Dieter 

Nägele für die lobenden Worte an unsere Schiris. 

 

 

Nach weiteren guten Leistungen bei der Endrunde 

im Kreis Donau wurden Johannes Heider und Patrick 

Beutmiller vom Bezirk für die schwäbische 

Hallenendrunde nominiert.  

Über 1000 Fans kamen zu diesem Spektakel in die 

moderne Halle nach Stadtbergen und sahen neben 
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einem an Spannung kaum zu überbietenden Turnier 

auch sehr gute Leistungen der Unparteiischen.  

 

Auch die Donau-Referees standen den Kollegen in 

nichts nach und man konnte gemeinsam den Abend 

beim Italiener noch gemütlich ausklingen lassen. 

Vincent Meyer, Paul Schmidt und Tobi Sing hatten 

dann im Februar noch die Ehre, die Bayerische 

Hallenmeisterschaft der C-Juniorinnen in 

Donauwörth zu leiten. Neben ihnen waren auch 

Steffen Brenner (SRG Nordschwaben), Joshua 

Hennig und Florian Flock (beide SRG Jura Süd) im 

Einsatz.  

 

 

Unter den wachsamen Augen von Dominik Zuszek 

aus dem VSA-Kompetenzteam erhielten die 

Schiedsrichter wertvolle Tipps für das 

Hallenschiedsrichterwesen. Auch unsere 

Bezirksvorsitzende Sabrina Hüttmann war vor Ort 

und erlebte ein hochklassiges Turnier. 

Im packenden Finale setzte sich der FC Bayern 

München verdient durch. Unsere Schiedsrichter 

überzeugten mit starken Leistungen und durften als 

Anerkennung das Endspiel leiten. 

Mitarbeitertagung und 

Bezirksstützpunkt im Kloster Irsee 

Im Januar stand die letzte Mitarbeitertagung in 
dieser Amtsperiode an. 

 
 
Unsere zahlreichen Funktionäre (Jugendspielleiter 
Jenny Streiber, Albert Huber, Patrick Huber, Florian 
Huber, Kreisjugendleiter Kris Streiber, Ehrenmitglied 
BFV Johann Wagner, Herrenspielleiter Daniel 
Scheble sowie die beiden Obmänner Patrick 
Beutmiller und Uli Reiner) stimmten sich auf die 
Herausforderungen des kommenden Jahres 2025 ein 
und richteten den Blick auf Chancen und 
Möglichkeiten des Amateurfußballs auch über das 
Wahljahr 2026 hinaus.  
 

 
 
 
Neben vielen intensiven Gesprächen und 
Rückblicken war vor allem die feierliche 
Verabschiedung der Legende Jürgen Roth das 
absolute Highlight. In Anbetracht seiner 39-jährigen 
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Funktionärslaufbahn wurde "Mr. Neuburg" nach der 
grandiosen Laudatio von BSO Thomas Färber die 
Günther-Holz-Medaille Nr. 2 verliehen. 
 
Am Sonntag fand dann der erste Bezirksstützpunkt 
des Jahres statt, bei dem unsere Schiris und Coaches 
die Köpfe rauchen lassen konnten und sich auf die 
Rückrunde, die für die Teams, aber auch die Schiris 
entscheidend über den Erfolg der Saison sind, 
einstimmten konnten. 

 
 
Super Wochenende, sehr intensiv und arbeitsreich, 
und auch die angenehmen Momente kamen in den 
Katakomben des Kloster Irsees wie gewohnt nicht zu 
kurz. 

 

Ein lehrreiches Karfreitagstraining 
 
Traditionell fanden sich unsere Schiedsrichterinnen 

und Schiedsrichter auf dem Sportgelände des FC 

Unterbechingen ein – in diesem Jahr mit einer 

Rekordteilnehmerzahl von 60 Personen!  

Nach einer intensiven Sporteinheit mit inzwischen 

zwei traditionellen Fußballspielen (aufgrund der 

riesigen Beteiligung) ging es direkt weiter zum 

theoretischen Teil und dem Highlight des Abends:  

 

Karl-Heinz Schleier, einer der renommiertesten 

Beobachter Deutschlands mit über 1700 Einsätzen 

bis zur 1. Bundesliga, brannte ein echtes Feuerwerk 

ab. 90 Minuten voller spannender Einblicke, Witz 

und Expertise – die Zeit verging wie im Flug. Und 

auch im Anschluss stand Karl-Heinz unseren 

Referees noch lange Rede und Antwort an den 

Tischen – ein echtes Erlebnis! 

 
 

Für den perfekten Ausklang sorgte eine leckere 

Brotzeit, bei der es wirklich an nichts fehlte.  

Herzlichen Dank an Jenny für das liebevolle 

Herrichten des Buffets, würdiger hätte man unsere 

Ela nicht vertreten können! 

 

Ein weiterer Dank gilt auch dem FC Unterbechingen 

für die tolle Beherbergung über die vielen Jahre – 

keine Selbstverständlichkeit, wir wissen das zu 

schätzen und freuen uns jetzt schon wieder auf 

dieses tolle Event im kommenden Jahr! 

  

 

 

========================================== 

 

========================================== 

 

Ankündigung 100-Jahr-Feier! 

Im nächsten Jahr feiert die SRG Donau sein 

100-jähriges Bestehen.  

Ihr könnt euch im Kalender bereits Samstag, 

den 31. Oktober 2026 rot markieren – die 

Vorbereitungen für einen tollen Abend laufen 

bereits, wir freuen uns auf viele Gäste im 

Stadtsaal in Dillingen. 
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Mandi-Güller-Cup in Wertingen  

Was für ein Turnier! Nach sechs Stunden, 

spannenden und teils hochklassigen Spielen konnten 

die beiden Überraschungsteams aus Memmingen 

und Kempten/Oberallgäu das Finale bestreiten. 

Memmingen setzte sich im Strafstoßschießen 

denkbar knapp durch und krönte sich zum Sieger des 

fairen und sehr angenehmen Turniers.  

 

 

Die beiden Favoriten aus der SRG Nordschwaben 

und der SRV Augsburg liefen auf Platz 3 und 4 ein, 

gefolgt von unserer Vertretung, die alles außer den 

beiden Gruppenspielen gegen Memmingen und 

Kempten/Oberallgäu gewinnen konnte.  

 

 
Bester Spieler wurde Dennis Picknick aus 

Kempten/Oberallgäu, bester Torwart Luca Klinge 

unserer SRG Donau. 

Großen Respekt und höchste Anerkennung über 

unsere reibungslose Organisation (angeführt von 

Richard Käsmayr und Michael Klinge) sowie die 

herausragenden Schiedsrichterleistungen des SR-

Teams (Patrick Beutmiller, Tobias Sing, Vincent 

Meyer, Paul Schmidt und Leon Löffler) wurde im 

Nachgang von allen teilnehmenden Teams sowie 

den Funktionären geäußert. Es war ein super Tag - 

wir sind allen, die zum Gelingen beigetragen haben, 

sehr dankbar - bockstark, was unsere Gruppe 

inzwischen leisten kann. 

 

 

 

Danke auch unserem Hauptsponsor Harald Güller, 

der uns bei der Preisgestaltung sehr gut unterstützt 

hat! 
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„Danke Schiri“ krönt Daniela Ruf 

Große Auszeichnung für unsere Schiedsrichterin 

Daniela Ruf! Beim „Danke Schiri“-Ehrenabend in 

Wertingen wurde sie als Bezirkssiegerin Schwaben in 

der Kategorie Schiedsrichterin geehrt. Ein riesiger 

Erfolg für sie und unsere Schiedsrichtergruppe 

Donau!  

Doch diese Ehrung kommt nicht von ungefähr: 

Daniela ist seit Jahren das Herz unserer Gruppe. Als 

Schatzmeisterin seit 2017 hält sie unsere Finanzen 

zusammen, sorgt mit Präzision für Ordnung und gibt 

uns allen den nötigen Rückhalt. Doch Daniela ist weit 

mehr als das – sie ist unsere „Mama Bavaria“! 

• Karfreitagstraining? Dank Daniela gibt es 

jedes Jahr eine liebevoll vorbereitete 

Brotzeit für weit über 50 Schiris. 

• Nikolausfeier? Sie organisiert Deko, 

Geschenke und sorgt das festliche Ambiente. 

• Moralische Stütze? Wenn es mal stressig 

wird, ist sie unser ruhender Pol und bringt 

alles wieder ins rechte Licht. 

Daniela ist die Schutzpatronin der SRG Donau, eine 

unverzichtbare Seele unserer Gemeinschaft! Wir 

sagen: Danke, Schiri! Danke, Daniela!  

 

Die Laudatio in voller Länge: 

 

 

„Liebe Schiedsrichterinnen, liebe Schiedsrichter, 

werte Freunde, 

ich habe heute die Ehre, meine letzte Laudatio als 

Obmann halten zu dürfen und habe mir dazu unsere 

langjährige Schatzmeisterin Daniela Ruf 

herausgesucht. Und dies keinesfalls, um mal wieder 

eine Frau ehren zu können – im Gegenteil. Ich war 

immer dagegen, eine Schiedsrichterin nur deshalb zu 

ehren, damit man halt eine Frau hat.  

Ich war immer überzeugt, dass dieser festliche 

Rahmen und diese würdevolle Veranstaltung nur 

absolut verdienten Kameradinnen und Kameraden 

zusteht, die überdurchschnittliches zum Erfolg ihrer 

jeweiligen Gruppe beigetragen haben, entweder 

durch eine hohe Spieleanzahl über viele Jahre hinweg 

oder langjährige Funktionärstätigkeit. 

Nun haben wir uns in der Gruppe intensiv Gedanken 

gemacht, wem wir diese Ehrung heute zuerkennen 

wollen, dabei kam die Frage auf: wer hat denn im 

letzten Jahrzehnt am meisten zum Erfolg der Gruppe 

beigetragen und wie messbar ist Erfolg. In den 
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letzten Jahren hat sich unsere Gruppe Donau sehr 

positiv im sportlichen Bereich entwickelt, weil alle 

Mitglieder im Führungsteam sich intensiv um die 

sportlichen Belange kümmern konnten.  

Und jetzt kam die Frage, wie die Konzentration auf 

das Sportliche möglich war – nur wenn man jemand 

hat, der einem absolut den Rücken freihält und alle 

rings herum anfallenden Arbeiten reibungslos, 

selbstständig und zuverlässig erledigt. Nachdem wir 

bei dieser Überlegung waren, meldeten sich 10 

Personen gleichzeitig mit dem gleichen Namen – 

Daniela Ruf!  

Daniela ist für unsere Gruppe ähnlich wichtig wie die 

Bavaria, die Schutzpatronin Bayerns für unsere 

Heimat. Sie ist unsere Patronin, Fürsorgerin und 

Kümmererin in einer Person – eine wahre Kultfigur 

unserer Gruppe, die immer ein offenes Ohr hat, wo 

Hilfe gebraucht wird, und stets die Dinge ins rechte 

Licht rückt.  

Seit November 2017 ist Daniela unsere 

Schatzmeisterin. Und wie es sich für eine wahre 

Mama Bavaria gehört, hat sie hier nicht nur einfach 

eine Rolle übernommen, sondern sie mit Leben 

erfüllt. Ob Mitgliederverwaltung, monatliche 

Abrechnungen oder die Dokumentation der Finanzen 

– Daniela hält alles souverän zusammen. Mit ihrer 

Präzision und ihrem Sinn für Ordnung sorgt sie dafür, 

dass unsere Gruppe finanziell sicher dasteht und wir 

uns auf sie immer verlassen können. 

Doch Daniela wäre nicht unsere Mama Bavaria, 

wenn sie sich nur um Zahlen kümmern würde. Sie ist 

vor allem eines: eine leidenschaftliche Kümmererin. 

Denken wir nur an unser jährliches  

Karfreitagstraining. Während wir uns sportlich 

verausgaben, sorgt Daniela dafür, dass über 50 

hungrige Mägen bestens versorgt werden. Vom 

Einkauf über die liebevolle Vorbereitung der Brotzeit 

bis hin zum Aufräumen danach – alles liegt in ihren 

Händen. Sie schafft es dabei jedes Mal, eine 

Atmosphäre zu zaubern, die uns nicht nur satt, 

sondern auch glücklich macht. 

Ein weiteres Herzensprojekt von Daniela ist unsere 

Nikolausfeier. Es gibt keine festliche Dekoration, 

keinen Tombola-Aufbau, der nicht durch ihre Hände 

geht. Ihre Liebe zum Detail und ihr Engagement 

machen diese Veranstaltung zu einem Highlight im 

Jahr. Und nicht zu vergessen: Durch Danielas 

Verbindung zu ihrem Heimatverein, dem FC 

Unterbechingen, dürfen wir seit Jahren unser 

Karfreitagstraining dort ausrichten. Dieser Ort ist für 

uns längst zu einem Zuhause geworden – ein 

weiterer Beweis für Danielas grenzenlose 

Gastfreundschaft. Neben all diesen 

organisatorischen Leistungen ist Daniela auch unsere 

moralische Stütze. Wenn der Obmann mal wieder 

von Themen oder Personen genervt ist, steht Daniela 

als Mama Bavaria bereit. Mit klarem Blick und 

verständnisvollen Worten hilft sie, die Dinge wieder 

ohne große Emotionen korrekt einzuordnen. Sie ist 

der ruhende Pol, der uns alle auf Kurs hält, und der 

Anker, der unsere Gemeinschaft festigt. 

Daniela Ruf ist für die Schiedsrichtergruppe Donau 

das, was Mama Bavaria für Bayern ist: eine 

unverzichtbare Seele, die alles zusammenhält. Ihre 

Wärme, ihre Fürsorge und ihr unermüdlicher Einsatz 

machen unsere Gruppe zu etwas Besonderem. Ohne 

sie wären wir nicht das, was wir heute sind. Sie gibt 

uns Halt, inspiriert uns und erinnert uns daran, dass 
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es manchmal die kleinen Dinge sind, die den größten 

Unterschied machen. 

Liebe Daniela, im Namen der gesamten 

Schiedsrichtergruppe Donau möchte ich dir von 

Herzen danken. Wir alle wissen: Ohne dich wäre 

vieles nicht möglich. 

Danke Schiri, Danke liebe Mama Bavaria Daniela 

Ruf!“ 

 

Zusätzlich durfte Daniela und die beiden weiteren 

schwäbischen Bezirkssieger Erich Plepla (Mitte, SRG 

Ostschwaben) und Helmut Bößhenz (rechts, SRG 

Neuburg) zur Landesehrung des BFV in Nürnberg, wo 

die besten Schiris Bayerns gewürdigt werden. Neben 

der würdevollen Veranstaltung wurden die 

Preisträger auch noch zum Heimspiel des 1. FC 

Nürnberg ins ehrwürdige Max-Morlock-Stadion 

eingeladen.  

 

Schafkopfturnier in Roggden 

Im März stand dann wieder unser traditionelles 
Schafkopfturnier fand im Sportheim des SV Roggden 
auf dem Programm. Der SV Roggden übernahm 
dabei die Bewirtung – ein großes Dankeschön dafür!  

Mit neun spannenden Partien und allerbester 
Stimmung hatten unsere Teilnehmer jede Menge 
Spaß. Der verdiente Sieger hieß Thomas Bauer aus 
Neumünster, gefolgt von den Schiri-Promis Helmut 
Remmele und Otmar Ohnheiser.  
 

 

Für besondere Schafkopfmomente gab’s auch 
Trostpreise: Obmann Reiner mit genau 0 Punkten 
und Johann Kaim, der als perfekter Gastgeber den 
letzten Platz belegte.  

Organisator Richard Käsmayr zeigte sich 
hochzufrieden: „Super Stimmung, tolle Spiele und 
eine klasse Resonanz – alle freuen sich schon auf 
nächstes Jahr!“  
 

 

Fazit: Ein rundum gelungenes Turnier! Wir freuen 
uns schon auf 2026, wenn dann hoffentlich auch 
wieder mehr unserer jüngeren Kameraden den Weg 
nach Roggden finden, zum schönsten Kartenspiel der 
Welt! 

 

„Manchmal sprechen Karten mehr als viele 

Worte.“ 

Philipp E. – Oktober 2025 
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Bezirksliga-Lehrgang 2025 

Wieder einmal perfekt organisiert fand der 
alljährliche Bezirksligalehrgang Schwaben wie 
gewohnt in Bliensbach statt – ein wichtiger 
Meilenstein in der Vorbereitung auf die neue Saison!  

 
 
Unsere Schiedsrichter und Beobachter nutzten die 
Gelegenheit, um sich durch intensive Theorie- und 
Praxiseinheiten, Gruppenarbeiten, Videoszenen-
Analysen und den wertvollen Austausch miteinander 
optimal für die kommenden Aufgaben zu rüsten.  

Vor allem der Ausflug zur Paul-Renz-Akadamie des 
FC Augsburg wird dem ein oder anderen noch länger 
in Erinnerung bleiben – der NLZ-Coach hat da dem 
ein oder anderen Bezirksligaschiri ganz schön Beine 
gemacht. 
 

 

Trotz der sommerlichen Temperaturen kam auch das 
leibliche Wohl nicht zu kurz – dank eines von uns 
besorgten Kühlwagens war jederzeit für ausreichend 
kalte Getränke gesorgt.  

Im Kreise des schwäbischen SR-Wesens wurde 
Philipp Ettenreich aus dem Kompetenzteam NLZ 
verabschiedet. Ette wird im November einen Posten 
in der Gruppe übernehmen und stellte sein Amt als 
NLZ-Leiter daher zur Verfügung. Vielen Dank, lieber 
Philipp, für dein großes Engagement in den letzten 
Jahren. 

Mit dabei aus unserer Gruppe (von links): Paul 
Schmidt, Philipp Ettenreich, Luca Berger, Coach Uli 
Reiner, Vincent Meyer sowie Patrick Beutmiller. Auf 
dem Bild fehlt Coach Jürgen Urmann.  

 

Wir bedanken uns beim Bezirks-
Schiedsrichterausschuss (BSA) für die wieder einmal 
hervorragende Organisation. 

 

Vincent Meyer – Supercop! 

Unser Vincent Meyer wurde im Sommer in die 
Bezirksliga nominiert!  
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Mit gerade mal 19 Jahren und starken 205 Einsätzen 
seit seinem Neulingskurs 2021 hat sich Polizist 
Vincent diesen Erfolg durch konstante und stabile 
Leistungen absolut verdient. Zusammen mit Jonas 
Keppeler (Gruppe Nordschwaben) wird Vincent den 
Kreis Donau als Aufsteiger in der Bezirksliga 
vertreten – was für ein Erfolg!  
 
Vinc zeigt, was möglich ist, wenn man dranbleibt, 
nicht aufgibt und sich durchbeißt – Respekt und 
weiterhin „gut Pfiff“! 

 

Regeltest: 

Die Lösungen findet ihr wie immer etwas später im 
Heft. 
 
1. Ein Sturmer befindet sich in Abseitsstellung, wirkt 
aber nicht auf das Spiel ein. Nach dem Torschuss 
eines Mitspielers prallt der Ball vom Torpfosten zu 
ihm. Er nimmt den Ball an und erzielt ein Tor. 
Entscheidung? 
 
2. Ein Spieler von ROT versucht, den Ball durch ein 
Handspiel zu erreichen. Der betreffende Spieler 
berührt den Ball nicht. Entscheidung? 
 
3. Indirekter Freistoß für die Verteidiger knapp 
außerhalb des eigenen Strafraums: Der Ball wird 
vom Schützen bewusst und kontrolliert in Richtung 
Torwart gespielt. Dieser kann den scharf 
geschossenen Ball mit den Händen nur noch neben 
das Tor ins Toraus abwehren. Wie entscheidet der 
Schiedsrichter? 
 
4. Auf der Seitenlinie stehend streiten sich zwei 
Spieler um den Einwurf. Dabei boxt ein Spieler 
seinen Gegenspieler in den Magen. Entscheidung? 
 
5. Ein Stürmer ist verletzt und begibt sich neben das 
Tor des Gegners, wo er außerhalb des Spielfeldes 
gepflegt wird. Als der Torwart einen Schuss abwehrt 
hat, läuft dieser Spieler unangemeldet ins Spielfeld, 
nimmt den Ball an und schießt ihn ins Tor. 
Entscheidung? 
 
6. Der Torwart stößt den Ball einen AW-Spieler des 
anderen Teams, welcher sich außerhalb des 
Spielfeldes neben dem Tor auf seinen Einsatz 
vorbereitet, gegen den Körper. Entscheidung? 
 
 
7. Der Torwart hat den Ball gefangen. Weil er nicht 

sofort abspielt, läuft ein gegnerischer Stürmer zum 
Torwart damit er schneller abspielen muss. Als der 
Stürmer in unmittelbarer Nähe des Torwarts ist, 
stößt dieser dem Stürmer den Ball mit beiden 
Händen ins Gesicht. Entscheidung? 
 
8. Bei einer Freistoßausführung vor dem Strafraum 
spielt ein Abwehrspieler einem Mitspieler den Ball 
zu. Da dieser von dem Zuspiel überrascht wird, will 
ein Angreifer den Ball erreichen. Um dies zu 
verhindern, läuft der Abwehrspieler zum Ball und 
berührt ihn erneut, kann ihn aber nicht unter 
Kontrolle bringen. Den abprallenden Ball kann der 
Angreifer erreichen. Unmittelbar danach wird ein 
Tor erzielt. Wie ist zu entscheiden? 
 
9. Ein verletzter Abwehrspieler steht außerhalb des 
Spielfeldes neben dem eigenen Tor und wirft einen 
Schuh nach einem Angreifer der im Torraum steht. 
Der Ball ist im Spiel. Entscheidung? 
 
10. Ein Spieler schlägt aus Verärgerung über die 
Seitenlinie hinweg nach einem Mitspieler, der 
außerhalb des Feldes behandelt wird. Der Spieler 
selbst steht dabei im Spielfeld. Entscheidung? 
 
11. Der Abwehrspieler spitzelt den Ball seinem 
Torwart so riskant zu, dass dieser den Ball gerade 
noch kurz vor der Torlinie mit den Händen erreichen 
kann und über die Torauslinie lenkt. Entscheidung? 
 
12. Ein Spieler verhindert durch ein absichtliches 
Handspiel auf der Torlinie ein Tor. Entscheidung? 
 
13. Der SR hat auf Freistoß entschieden. Ein 
Abwehrspieler stellt sich vor den Ball, um eine 
schnelle Ausführung zu verhindern. Entscheidung? 
 
14. Direkter Freistoß aus 20 Metern in zentraler 
Position vor dem gegnerischen Tor: Ein Mitspieler 
der ausführenden Mannschaft drängt sich kurz vor 
der Ausführung in die 4-Mann Mauer und schafft so 
eine Lücke für den Schützen, der diese nutzen kann 
und ein Tor erzielt. Wie reagiert der Schiedsrichter? 
 
15. Bei der Ausführung eines Strafstoßes stellt sich 
ein Spieler der verteidigenden Mannschaft 
außerhalb des Spielfeldes neben den Torpfosten, 
wodurch der Schütze irritiert wird. Der SR bemerkt 
dies zunächst nicht. Der vom Strafstoßschützen 
geschossene Ball wird vom TW gehalten. Jetzt sieht 
der SR den außerhalb des Spielfeldes stehenden 
verteidigenden Spieler. Entscheidung?  
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Schiedsrichterausflug 2025 

Mit 48 gut gelaunten Teilnehmern machten sich die 
Donau-Schiris bei perfekten äußeren Bedingungen 
auf zu einem ganz besonderen Tagesausflug: einer 
Floßfahrt auf der Donau! 

In der alten Herzogstadt Vohburg a. d. Donau 
startete unser uriges Holzfloß, begleitet von 
bayerischen Schmankerln frisch vom Grill: fränkische 
Rostbratwürstl, Münchner Weiße, würzige 
Flößersteaks, dazu herzhafte Salate, ofenfrische 
Semmeln und Brezen. Das frisch gezapfte Augustiner 
vom Fass durfte natürlich auch nicht fehlen!  
Und wie das dem einen oder anderen schmeckte… 
mmmmmmhm!  
 

 
 
Mit reiner Muskelkraft steuerten die erfahrenen 
Flößer unser Floß durch das wunderschöne 
Naturschutzgebiet der Donauauen – ein echtes 
Naturerlebnis mit Panoramablick auf Oberbayern.  
Ziel war am Ende die gemeinsame Brotzeit im 
Kloster Weltenburg.  
 
Die Stimmung war einfach sensationell – jung und alt 
kamen ins Gespräch, es wurde gelacht, 
geschwommen, genossen.  
Ein Tag voller Gemeinschaft, Genuss und guter 
Gespräche. Fazit: Ein rundum gelungener Ausflug.  
 
Und für unsere jungen SR mal wieder der Aufruf: 
auch ihr seid gern gesehene Gäste auf unseren 
Ausflügen – hier lernt ihr die Gruppe auch mal auf 
eine andere Art und Weise kennen! 
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Neulingslehrgang 2025 

In der Sommerpause, die es bei uns Schiedsrichtern 
ja eigentlich gar nicht wirklich gibt, fand unser 
diesjähriger Neulingskurs statt – diesmal zu Gast 
beim TSV Binswangen, der uns hervorragend 
beherbergt und versorgt hat.  
 
Hierfür ein großer Dank an die Verantwortlichen – 
wir sind jedes Mal dankbar, dass wir hier auf die 
tolle Unterstützung der Vereine im Landkreis zählen 
können und jedes Jahr an verschiedenen Orten 
unseren Neulingskurs abhalten dürfen.  

 

Unter der Leitung von Gruppenlehrwart und DFB-
Schiedsrichter Felix Wagner erlebten 16 
Teilnehmende ein intensives und lehrreiches 
Wochenende. In drei Tagen wurde nicht nur das 
umfangreiche Fußball-Regelwerk vermittelt, sondern 
auch die Praxis auf dem Platz fleißig geübt.  

Mit dabei waren auch hochkarätige Referenten wie 
Philipp Ettenreich (SR Bayernliga), Johannes Heider 
und Leon Löffler (beide SR Landesliga) sowie unsere 
Obmänner Uli Reiner und Patrick Beutmiller und der 
zukünftige Lehrwart Paul Schmidt – sie alle sorgten 
gemeinsam für ein durchgehend hohes Niveau im 
Lehrgang.  

Ebenso gilt ein großes Lob allen Teilnehmern, die 
wirklich konzentriert und aktiv am Lehrgang 
mitgearbeitet haben und auch uns ein tolles, 
kurzweiliges Wochenende beschert haben. 

 

Am Ende konnten wir uns über 13 neue Schiris für 
die Gruppe Donau und zwei weitere für unsere 
Freunde aus Nordschwaben freuen.  

Wir wünschen allen Neulingen viel Freude und allzeit 
„Gut Pfiff“ bei eurem neuen Hobby und einen guten 
Start in eure Schiedsrichterkarriere! 

 

Neben Lehrwart Felix Wagner sowie Clemens Kraus, 
Tobias Sing, Michael Klinge (Referenten) und Ulrich 
Reiner sind zu sehen von links:  

Erik Friedl, Felix Wagner (der junge Kollege heißt 
tatsächlich so), Jakob Mettel, Marin Jakesevic, Jason 
Kloster, Jonas Rieß, Kilian Kunschke, Jakob Ziemann, 
Nick Betz, Johanna Zitzmann (Nordschwaben), Pascal 
Wastian, Fabian Schabel, Andrej Busak, Jakob 
Zitzmann (Nordschwaben) sowie Wolfgang Mayr. 
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Sommerarbeitstagung in Pforzen 

Auf Einladung des Bezirksschiedsrichterausschusses 

Schwaben war unsere Donau-Delegation mit 

Obmann Uli Reiner, dem künftigen Lehrwart Paul 

Schmidt sowie den beiden künftigen 

stellvertretenden GSO Philipp Ettenreich und 

Richard Käsmayr zu Gast bei der 

Sommerarbeitstagung in Pforzen. 

Ein intensiver und bestens organisierter Tag, an dem 

aktuelle Entwicklungen im Verband und Bezirk 

diskutiert und die bevorstehenden Neuwahlen 

sorgfältig vorbereitet wurden. Besonders wertvoll 

war auch der Austausch mit anderen Gruppen und 

Funktionären – sowohl bekannten Gesichtern als 

auch künftigen neuen Amtsinhabern. 

Was oft nicht sichtbar ist: Auch in der sogenannten 

„Sommerpause“ reiht sich bei unseren Schiri-

Funktionären ein Termin an den nächsten – 

Bezirksligalehrgang, Neulingskurs, Ausflug, 

Entscheidungsspiele, Teamsitzungen, Tagungen und 

vieles mehr.  

 

Der Einsatz für den Amateurfußball geht also weit 

über das Wochenende hinaus. Danke an alle, die sich 

ehrenamtlich einbringen! 

 

 

Unser Paul auf Reisen 

Ende September war unser Paul Schmidt vom 
Verbandsschiedsrichterausschuss eingeladen mit 22 
weiteren Schiedsrichter in der Sportschule 
Oberhaching am diesjährigen Lehrgang für junge SR 
aus den Bezirken teilzunehmen. Neben ihm waren 
Maximilian Raudensky (links, SRG Neuburg) und 
Lucas Trs (Mitte, SRV Augsburg) aus Schwaben mit 
vertreten. 
 

 
  
Der Freitag startete mit einer kurzen Führung durch 
die Sportschule, ehe im Anschluss die Tagung offiziell 
durch den Leiter des Nachwuchsleistungszentrums 
(NLZ) Josef Maier eröffnet wurde. Danach wurde es 
ernst und die Schiedsrichter mussten beim 
obligatorischen Regel- und Konformitätstest ihr 
Können unter Beweis stellen – für Paul natürlich kein 
Problem. Nach einem interessanten Vortrag von 
NLZ-Teammitglied Tobias Baumann brach man 
zusammen Richtung Allianz Arena auf. Gemeinsam 
beobachtete man dort das Bundesliga-Match 
zwischen dem FC Bayern München und dem SV 
Werder Bremen. 
  
Am nächsten Tag standen zum einen die körperliche 
Leistungsprüfung und zum anderen einige 
Fachvorträge auf dem Programm. Ein spannender 
Kegelabend, bei dem der Spaß wahrlich nicht zu kurz 
kam, komplettierte den zweiten Lehrgangstag. 
  
Am Abreisetag wurden die Ergebnisse mitgeteilt und 
Paul erzielte einen tollen 5. Platz, für den er als 
Belohnung zwei Probespiele in der Landesliga 
erhielt.  
 
Wir sind megastolz und drücken die Daumen, dass 
der (Schnell-)Aufstieg in die Landesliga gelingt!  
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Felix – der Glückliche 

Unglaublich, aber wahr: Unser Felix Wagner hat nach 

nur einem Jahr in der 3. Liga den nächsten 

Meilenstein erreicht – ab der Saison 2025/2026 wird 

er Spiele in der 2. Bundesliga leiten und als ob das 

noch nicht genug wäre, darf er in der 1. Bundesliga 

als vierter Offizieller fungieren! 

 

 

Und nein, mit Glück hat das wahrlich nichts zu tun.  

Natürlich muss man in diesen Sphären des 

Schiedsrichterwesens auch mal zur richtigen Zeit am 

richtigen Ort sein. Aber wie heißt es so schön? 

„Immer Glück ist irgendwann Können!“ 

 

Für unseren erst 24-jährigen Lehrwart der SRG 

Donau kam die Nachricht völlig überraschend – und 

wir sind einfach nur stolz! In nur acht Jahren von der 

Kreisliga bis in die 2. Bundesliga – das hat es bei uns 

noch nie gegeben! Und auch bundesweit sucht diese 

Karriere seinesgleichen.  

Nebenher wuppt er auch noch sein Studium zum 

Fachlehrer und bildete wortwörtlich weitere Felix 

Wagners beim Neulingskurs im Juli in Binswangen 

aus.  

Obmann Ulrich Reiner: „Felix ist akribisch, fleißig, 

detailverliebt und bodenständig – ein echtes 

Vorbild.“ Und auch nach seiner Zeit als aktiver 

Lehrwart hat er der Gruppe direkt das Signal 

gegeben, dass er auch weiterhin für die Aus- und 

Weiterbildung unserer Schiedsrichter im 

Hintergrund zur Verfügung stehen wird. 

Wir sagen: Herzlichen Glückwunsch, Felix – du bist 

unser ganz persönlicher Bundesliga-Schiri und wir 

freuen uns auf viele weitere Besuche in den Stadien 

Deutschlands und vielleicht ja auch irgendwann mal 

europa- oder weltweit?!  

 

Und wieder läuten die 

Hochzeitsglocken 

Nachdem im vergangenen Jahr unser 

stellvertretender Obmann Patrick Beutmiller mit 

seiner Regina in den Hafen der Ehe einlief, machte 

auch unser Dauerbrenner Philipp Ettenreich Nägel 

mit Köpfen! 

 
Im Sommerurlaub mit seiner Jenny nutzte er die 

Gunst der Stunde und stellte die Frage aller Fragen. 

Da kam Jenny selbstverständlich nicht aus und sagte 

natürlich direkt: JA!  

Bei den ersten gemeinsamen Spielen nach dem 

Antrag machte die frohe Kunde auch bald bei den 

Stammassistenten und langjährigen Weggefährten 

die Runde und man freute sich zunehmend auf die 

große Feier im August in Leipheim.  

 

Und was soll man sagen? Es war ein rauschendes 

Fest, an dem ihr einmal mehr bewiesen habt, wie 

toll ihr zusammenpasst. Wir wünschen euch auf 

eurem gemeinsamen Weg nur das Beste und alles 

Glück der Erde! 
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Lösungen des Regeltests 

1. Abseits, idF; 2. weiterspielen; SST; 3. idF, wo der 

TW den Ball berührt; 4. Einwurf für berechtigte 

Mannschaft; 5. dF, VW ; 6. FaD und SST, AW-Spieler 

müssen sich hinter eigenem Tor aufwärmen; 7. FaD, 

SST; 8. Tor, Anstoß; 9. FaD, SST; 10. FaD, idF auf 

Seitenlinie; 11. idF auf Torraumlinie; 12. FaD, SST; 

13. VW; 14. Tor zählt nicht, idF wo Mauer stand; 15. 

Wiederholung 

 

Aktive Schiedsrichter je Verein 
 

Verein 
Anzahl 
aktive 

SR 

Anzahl 
Spiele 

BC Schretzheim 5 (1) 125 

BSC Unterglauheim 1 (1) 57 

FC Donauried 1 (1) 46 

FC Horgau 1 (1) 21 

FC Lauingen 1 (1) 22 

FC Medlingen 3 (3) 73 

FC Osterbuch 1 (1) 13 

FC Pfaffenhofen-
Untere Zusam 

5 (5) 153 

FC Unterbechingen 1 (1) 65 

FC 1920 Gundelfingen 2 (1) 50 

JFG Holzwinkel 1 (1) 20 

SC Altenmünster 2 (1) 44 

SC Mörslingen 1 (1) 2 

SpVgg Bachtal 2 (2) 51 

SpVgg Brachstadt-O. 1 (1) 52 

SpVgg Deiningen 1 (1) 29 

SSV Dillingen 4 (2) 83 

SSV Glött 4 (2) 71 

SSV Höchstädt 5 (2) 127 

SSV Neumünster-
Unterschöneberg 

1 (1) 28 

SSV Peterswörth 1 (1) 12 

SSV Steinheim 4 (3) 91 

SV Aislingen 3 (1) 56 

SV Bachhagel 1 (1) 31 

SV Donaualtheim 10 (9) 136 

SV Fuchstal 1 (0) 9 

SV Genderkingen 1 (1) 15 

SV Grün-Weiß 
Baiershofen 

2 (1) 20 

SV Holzheim/DLG 6 (5) 166 

SV Kicklingen-
Fristingen 

4 (3) 90 

SV Roggden 2 (2) 65 

SV Wortelstetten 3 (3) 72 

SV Ziertheim-
Dattenhausen 

3 (3) 58 

TSV Binswangen 4 (2) 67 

TSV Bissingen 4 (4) 206 

TSV Unterthürheim 5 (4) 98 

TSV Zusamzell-Hegn. 1 (0) 4 

TSV 1862 Wertingen 1 (1) 30 

TSV 1920 Wittislingen 3 (3) 57 

TV Gundelfingen 1 (1) 33 

VfB Bächingen 1 (0) 10 

VfL Zusamaltheim 6 (6) 265 

 

(anrechenbare Schiedsrichter = mindestens 12 

Spiele und 4 Versammlungen) 

 

Vereine ohne aktiven SR 

FC Weisingen, SG Lutzingen, TG Lauingen, SV 

Villenbach, SG Mödingen/B.-Finningen, TSV 

Haunsheim. 

Gerade die Vereine ohne aktive Schiedsrichter 

bitten wir dringend, sich Gedanken um 

geeignete Sportkameraden zu machen, welche 

sich im Bereich der Schiedsrichtergruppe 

engagieren wollen. 

Gleichbedeutend reicht eine alleinige 

Anmeldung zum SR-Neulingskurs nicht aus, 

wenn im Nachgang die erforderliche Anzahl an 

Spielen und Präsenzveranstaltungen nicht 

erreicht wird! Somit sind sie auch nicht 

anrechenbar für ihren Verein, wie es von 110 

Aktiven 26 waren. 

 

Nur gemeinsam werden wir es schaffen, 

weiterhin die Spiele besetzen zu können! 

Aber: ein positiver Trend ist absolut erkennbar. 

Trotz gestiegener Anzahl an aktiven 

Schiedsrichtern konnten wir die Anzahl an nicht 

anrechenbaren deutlich verringern. 
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Hauptversammlung 2025 in 

unserer neuen Heimat 

Mit der traurigen Botschaft des Todes von Franz 

Bohmann eröffnete Obmann Uli Reiner die 

Hauptversammlung der SRG Donau in unserer neuen 

Heimat dem Schützenheim in Steinheim. Nach 

Würdigung seiner Verdienste und einer 

Gedenkminute konnte dann zur umfangreichen 

Tagesordnung übergegangen werden, in deren 

Mittelpunkt die Neuwahl eines neuen 

Schiedsrichterobmanns stand, da Uli Reiner für 

diesen Posten nicht mehr kandidierte. 

 

„Wer nichts für andere tut, der tut nichts für sich.“ 

Mit diesem Zitat von Johann Wolfgang von Goethe 

leitete Bezirksschiedsrichterobmann Thomas Färber 

seine Laudatio ein. Dass Uli Reiner in seiner 

achtjährigen Amtszeit ungewöhnlich viel für andere 

geleistet hat, stellte Färber mehrfach heraus.  

In die gleiche Kerbe schlug auch die 

Bezirksvorsitzende Sabrina Hüttmann, die Reiners 

Engagement und die Leidenschaft für die 

Schiedsrichterei besonders hervorhob. 

 

Der anschließende Tätigkeitsbericht des Obmanns 

bestätigte all diese Lobeshymnen. So konnte die 

Anzahl der Donau-Schiedsrichter ab dem Jahr 2018  

 

von 168 auf mittlerweile 214 Referees gesteigert 

werden. Gleichzeitig sank das Durchschnittsalter der 

Unparteiischen von 41,7 auf aktuell 35,5 Jahre, was 

ebenfalls eine sehr positive Entwicklung bedeutet.  

Lobend erwähnte er den Aufstieg von Felix Wagner 

in die 2. Bundesliga, aber auch Philipp Ettenreich als 

etablierten Bayernliga-Schiedsrichter. Johannes 

Heider und Leon Löffler pfeifen beide seit mehreren 

Jahren in der Landesliga und auch in der Bezirksliga 

tummeln sich einige Talente aus der Gruppe Donau. 

 

Er verwies abschließend auf die verschiedenen 

Aktivitäten der Gruppe wie der Nikolausfeier, dem 

Karfreitagstraining und sämtlichen 

Fortbildungsmaßnahmen, die während seiner 

Amtszeit durchgeführt wurden. Mit Dankesworten 

und Präsenten beendete Ulrich Reiner seinen 

Tätigkeitsbericht unter großen Beifall.  

 

Anschließend informierte Kassiererin Daniela Ruf 

über ein solides finanzielles Fundament, das aber 

aufgrund steigender Kosten bröckelt. Deshalb 

stimmte die Versammlung einer Beitragserhöhung 

am Ende des Abends zu. 

 

Unter der Leitung von BSO Thomas Färber folgte 

dann die Neuwahl des Obmanns. Einziger Kandidat 
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war der bisherige Stellvertreter Patrick Beutmiller, 

der schließlich unter großem Applaus einstimmig 

gewählt wurde. Dieser präsentierte anschließend 

sein Führungsteam mit Philipp Ettenreich und 

Richard Käsmayr als seinen Stellvertretern.  

Vervollständigt wurde das Gremium durch den erst 

17-Jährigen Paul Schmidt als Lehrwart, Daniela Ruf 

als Kassiererin, Michael Klinge für die 

Öffentlichkeitsarbeit und Alexander Hartmann für 

verschiedene Organisationen. 

 

 

„Ich will Uli Reiner nicht kopieren und versuche, 

meinen eigenen Weg zu gehen“, so der neu 

gewählte Obmann bei seiner Antrittsrede und stellte 

einige seiner Ziele vor. Diese beinhalten die Gruppe 

zahlenmäßig aufzustocken, ein besseres 

Wahrnehmungsbild der Schiedsrichter zu fördern 

und die Neulinge gezielt weiterzubilden.  

 

Für einen entspannten Abschluss der Veranstaltung 

sorgte Kreisschiedsrichterobmann Tobias Heuberger, 

der mit Anekdoten und Zitaten aus der 

gemeinsamen Zusammenarbeit mit Uli Reiner auf 

eine von Freundschaft geprägte Amtszeit 

zurückblickte. 

 

Abschied nehmen  

Am 2. November 2025, nur ein paar Tage vor 

unserer Hauptversammlung, hat uns eine Nachricht 

erreicht, die uns mitten ins Herz traf. Unser 

Ehrenobmann Franz Bohmann ist von uns gegangen. 

Franz war weit mehr als nur Schiedsrichter – er war 

Chefkritiker, Mentor, Freund, Ratgeber und Vorbild 

für Generationen von Schiedsrichtern. 

Mit unermüdlicher Leidenschaft, ehrlichen Worten 

und einem riesengroßen Herzen hat er das 

Schiedsrichterwesen in unserer Gruppe Donau – und 

weit darüber hinaus – geprägt wie kaum ein anderer.  

2034 Spiele und 56 Jahre Schiedsrichter, darunter 18 

Jahre Lehrwart, 8 Jahre Obmann, 4 Jahre Mitglied im 

Bezirksschiedsrichterausschuss, 10 Jahre Spielleiter, 

davon 4 Jahre Kreisspielleiter. Über Jahrzehnte hat 

Franz junge Schiedsrichter gefördert, Kameradschaft 

gelebt und immer den Menschen in den Mittelpunkt 

gestellt. Er war jemand, der Verantwortung 

übernommen hat, der zu seiner Meinung stand und 

trotzdem immer gerecht und menschlich blieb.  

Wir werden Franz nie vergessen – er ist und bleibt 

ein Teil unserer Schiedsrichterfamilie.  

Unsere Gedanken sind bei seiner Frau Carola, seiner 

Familie, seinen Freunden und allen, die ihn geschätzt 

und geliebt haben.  

Ruhe in Frieden, lieber Franz.  

Danke Schiri. Danke Franz Bohmann.  

 

„Lieber Uli, 

für deine Arbeit und deinen unermüdlichen 

Einsatz für die Gruppe sind wir dir dankbar.  

Noch mehr bleiben aber die lustigen Momente, 

die tollen Ausflüge und alle Erinnerungen an die 

gemeinsame Zeit im Gedächtnis.  

Wir hoffen, dass noch viele weitere Geschichten 

zusammen mit dir geschrieben werden.“ 

Dein Team der SRG Donau 
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Hilf Ralf – Rette Leben 

Unser Freund und Schiedsrichterkollege Ralf Vogel aus Wemding kämpft gegen Blutkrebs. Ralf ist einer von 

uns – immer hilfsbereit, herzlich und mit vollem Einsatz für den Fußball unterwegs. Ob als Spielleiter Jugend im 

BFV oder als Schiedsrichter auf dem Platz – Ralf ist ein Mensch, der immer für andere da ist. Jetzt braucht er 

unsere Hilfe! Nur eine passende Stammzellspende kann Ralf das Leben retten. 

Lasst uns gemeinsam zeigen, was Kameradschaft und Zusammenhalt bedeuten. Jeder einzelne zählt! 
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Die SR-Gruppe Donau bedankt 

sich… 

• bei allen Firmen und Banken, die uns mit 

ihrem Inserat und ihren Spenden finanziell 

oder im Hinblick auf unsere Tombola 

unterstützen. 

• bei Richard Mayrshofer für die Organisation 

der wohl schönsten und aufwendigsten 

Tombola aller Schiedsrichtergruppen. 

• bei allen SR-Gruppen, die uns ihre SR-

Zeitungen übersenden. 

• beim FC Unterbechingen für die Obhut beim 

Karfreitagstraining. 

• bei unserem Team vom Schützenheim 

Steinheim für die wunderbare 

Zusammenarbeit. 

• Bei allen Partnerinnen und Partnern unserer 

Schiedsrichter, die jedes Wochenende auf 

gemeinsame Zeit mit ihrem Liebsten 

verzichten. 

 

• beim TSV Bissingen und VfL Zusamaltheim 

für die Nutzung der Sportanlagen, ebenso 

beim VfB Bächingen und dem SV Roggden 

• bei dem Bezirksschiedsrichterausschuss um 

BSO Thomas Färber für die offene, 

konstruktive und angenehme 

Zusammenarbeit. 

• bei Familie Stark für die Beherbergung bei 

unserer Nikolausfeier. 

• bei unseren Spielleitern Daniel, Thomas, 

Fatih, Jenny, Kris, Florian, Albert und Patrick 

für die gute Zusammenarbeit. 

• bei allen Vereinen, da durch deren Zutun 

und dem Interesse an den Schiri-

Vereinsabenden die Stimmung auf den 

Sportplätzen und die Akzeptanz unserer 

Schiedsrichter merklich besser wurde. 

• und zu guter Letzt bei allen Schiedsrichtern, 

die unsere SRG Donau zu dem machen, was 

wir sind: eine große Familie, egal wie alt, 

egal woher, ob aktiv oder passiv. 

Danke für euren Einsatz! 

 

 

 



 

 SR DONAU ECHO 

 

 



 

 SR DONAU ECHO 

 

 

  



 

 SR DONAU ECHO 

 

 

 

 

  



 

 SR DONAU ECHO 

 

 

Terminplan SRG Donau 2026 
 

• 7. März 2026   Schafkopfturnier 19:00 Uhr in Roggden 

 

• 9. März 2026   Monatsversammlung 19:30 Uhr in Steinheim 

 

• 12. März 2026  Leistungsprüfung 19:00 Uhr 

 

• 3. April 2026   Karfreitagstraining 17:00 Uhr in Unterbechingen 

 

• 13. April 2026   Monatsversammlung 19:30 Uhr in Steinheim 

 

• 23. April 2026   Leistungsprüfung 19:00 Uhr 

 

• 8. Mai 2026   Leistungsprüfung + SR-Training 19:00 Uhr 

 

• 22. Mai 2026   Monatsversammlung 19:30 Uhr in Steinheim 

 

• 10.-12. Juli 2026  Neulingskurs in Mödingen  

 

• 17. Juli 2026   Monatsversammlung 19:30 Uhr in Steinheim 

 

• 13. August 2026  SR-Training 19:00 Uhr in Zusamaltheim 

 

• 14. September 2026  Monatsversammlung 19:30 Uhr in Steinheim 

 

• 16. Oktober 2026  Monatsversammlung 19:30 Uhr in Steinheim 

 

• 22. Oktober 2026  SR-Training 19:00 Uhr in Zusamaltheim 

 

• 31. Oktober 2026   100-Jahr-Feier SRG Donau in Dillingen 

 

• 9. November 2026  Monatsversammlung 19:30 Uhr in Steinheim 

 

• 6. Dezember 2026  Nikolausfeier 14:00 Uhr in Gottmannshofen   

 

 

Der Ort für die Leistungsprüfung wird jeweils rechtzeitig zuvor bekanntgegeben.  

Anrechenbare SR müssen laut SR-Ordnung 12 Spiele pfeifen sowie 4 Pflichtveranstaltungen 

besuchen. Darunter zählen Versammlungen, Trainings und auch die Nikolausfeier.  
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